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Eine junge Familie zieht in ein Eigenheim am Rand ei-
ner Großstadt. Am Beispiel von Henstedt-Ulzburg, ei-
ner Gemeinde nördlich von Hamburg, untersucht der 
Autor, wie sich ihr Alltag am neuen Wohnort gestaltet. 
Er hinterfragt, inwieweit das über Jahrzehnte den sub-
urbanen Raum prägende Wohn- und Lebensmodell 
den Anforderungen aktueller gesellschaftlicher Verän-
derungsprozesse entspricht. Auf der Grundlage von 
Interviews zeigt er: Das „klassische“ suburbane Le-
bensmodell (Kleinfamilie mit dem Vater als Ernährer 
und der Mutter als Hausfrau) ist immer weniger mit ge-
genwärtigen Entwicklungstendenzen – flexible Er-
werbsarbeit, Patchwork-Biografien, Vielfalt der Le-
bensstile, veränderte Rolle der Frauen u. a. – verein-
bar.  
 
Genau wie Städte oder Dörfer weisen suburbane 
Räume spezifische alltagspraktische und normative 
Strukturen auf, die vor allem für nahraumorientierte 
junge Familien prägend werden. Individuen – und be-
sonders Mütter – sehen sich dann oftmals mit Rah-
menbedingungen konfrontiert, die die Umsetzung „un-
konventioneller“ Lebensentwürfe erheblich erschwe-
ren. Suburbane Gemeinden stehen damit vor der Her-
ausforderung, sich auf neue Haushaltstypen, ein brei-
teres Spektrum von Lebensentwürfen und entspre-
chend unterschiedliche Alltagsmuster einzustellen.  
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